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Veränderte Einkommenssituation
Mit dem Eintritt ins Rentenalter beginnt
für viele Menschen ein neuer Lebens-
abschnitt. Auch wenn sie noch lange ge-
sund und aktiv sind, müssen sie sich auf
Veränderungen einstellen und vorbe-
reiten. Am offensichtlichsten ist die Ver-
änderung der Einkommenssituation.
Die meisten Menschen verdienen im
Pensionsalter deutlich weniger als wäh-
rend der Berufstätigkeit. In der Regel
sinkt das Einkommen nach der Pensio-
nierung um 30 bis 40%. Spätestens
wenn die Erneuerung der Hypothek an-
steht, müssen sich Eigentümer eines

Hauses oder einer Eigentumswohnung
einer Überprüfung der Tragbarkeit un-
terziehen. Für Rentner gelten die glei-
chen Tragbarkeitsregeln wie für andere
Hypothekarnehmer: Zins und Unter-
halt dürfen bei einem Zinssatz von 5%
nicht mehr als ein Drittel des Einkom-
mens betragen. Bei einer jährlichen
Rente von 50’000 Franken muss dieser
Betrag somit unter 16’700 Franken lie-
gen. Das würde einer Hypothek von ca.
300’000 Franken entsprechen. In der
Regel ist es ausserdem üblich, dass die
2. Hypothek vor der Pensionierung zu-
rückbezahlt wird. Viele Wohneigentü-
mer sind sich dessen nicht bewusst. Ein
Hypothekargeber mit einer guten Bera-
tung weist seine Kunden schon einige
Jahre vor der Pensionierung auf diese
Tatsache hin, so dass noch genügend
Zeit bleibt, um beispielsweise Kapital
für die Rückzahlung der Hypothek an-
zusparen. Es ist im Interesse beider Par-
teien, die Finanzierung des Wohneigen-
tums nach der Pensionierung frühzeitig
anzusprechen. Ist diese nicht sicherge-
stellt, sind die Eigentümer im schlimms-
ten Fall gezwungen, ihr Objekt zu ver-
kaufen. Auch der Verkauf von Wohnei-
gentum sollte gut geplant sein, da unter
Zeitdruck in der Regel nicht der beste
Preis erzielt werden kann.

Alternative zum eigenen Haus
Als Alternative zum eigenen Haus
kommt jedoch nicht nur eine Mietwoh-
nung in Frage, sondern oft auch eine
 Eigentumswohnung. Da Eigentums-
wohnungen meist kleiner sind als Ein-

familienhäuser und über weniger Um-
schwung verfügen, sind sie oftmals
besser finanzierbar. Ein weiterer Vorteil
von Eigentumswohnungen liegt im ge-
ringeren Unterhalt sowie darin, dass sie
oftmals nur auf einem Stockwerk liegen
und somit keine Treppen zu bewältigen
sind. Die Planung kleinerer Umbauten,
um ein Haus oder eine Wohnung an die
Bedürfnisse des Alters anzupassen,
sollte ebenfalls frühzeitig erfolgen. Be-
sonders im Steuerbereich liegt einiges
Optimierungspotenzial, da die Steuern
in der Regel vor der Pensionierung hö-
her ausfallen als danach und Investitio-
nen in Wohneigentum oftmals steuer-
lich absetzbar sind.

Besteuerung von Wohneigentum
Die Besteuerung von Wohneigentum
mit dem Eigenmietwert wirkt in der
Schweiz einer frühzeitigen Rückzah-
lung der Hypothek entgegen, da der
 Hypothekarschuldzins vom steuerbaren
Einkommen abgezogen werden kann.
Dadurch haben Eigentümer kurz vor ih-
rer Pensionierung oft noch eine relativ
hohe Belastung auf ihrer Liegenschaft.
Ein Wahlrecht betreffend Besteuerung
des Eigenmietwerts mit Beschränkung
des Schuldzinsabzugs würde die Rück-
zahlung von Hypotheken oftmals attrak-
tiver machen und dadurch die Tragbar-
keit von Wohneigentum im Pensions -
alter erhöhen.

Vorteile von Wohneigentum im Alter
Trotz all der notwendigen Planung hat
der Besitz von Wohneigentum gerade
auch im Alter gewisse Vorteile. So ist
Wohneigentum weniger anfällig auf
Systemschwächen als beispielsweise
die 1. und die 2. Säule. Während das
Einkommen aus Pensionskasse und
AHV auf lange Sicht einige Unsicher-
heiten aufweist, hat Wohneigentum den
Vorteil, dass es zu bekannten und gut
planbaren Kosten ein Zuhause bietet. 
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Finanzierung von Wohneigentum nach
der Pensionierung: Planung ist wichtig
Der Eintritt ins Pensionsalter bringt Veränderungen der finanziellen Verhältnisse, aber auch andere
Bedürfnisse für das Wohnen. Eine frühzeitige Beratung von Eigentümern ist wichtig. 

Trotz all der notwendigen Planung hat der Besitz von Wohneigentum
gerade auch im Alter gewisse Vorteile. So ist Wohneigentum weniger
anfällig auf Systemschwächen als beispielsweise die 1. und die 2. Säule.
Während das Einkommen aus Pensionskasse und AHV auf lange Sicht
einige Unsicherheiten aufweist, hat Wohneigentum den Vorteil, dass es
zu bekannten und gut planbaren Kosten ein Zuhause bietet.
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